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2. ABKÜRZUNGEN  

Abkürzung  Bedeutung 

$  Kürze 

*  Relay (2SA* = 2SA ist ein Relay) 

?  Fragt nach 

4333  Beliebige 4333 Verteilung 

4-3-3-3  Genau 4♠ 3♥ 3♦ 3♣  

A  Anwender 

CBW  Bedingte Assfrage (conditional Blackwood) 

CCBW  Bedingte Chicane Assfrage 

F  Forcing 

FG  Partieforcing 

INV  Einladend (Figurenpunkte) 

LEV  Reizstufe (Level, z.B. 4LEV = 4er Stufe)  

LSI  Leichtes Schlemminteresse (Si abhängig von Partners Reaktion) 

LST  longsuittrial 

M  Oberfarbe 

m  Unterfarbe 

MAX  Maximum 

MAX+  „sehr“ Maximum 

MAX-  „schlechtes“ Maximum 

MIN  Minimum 

MIN+  „gutes“ Minimum 

MIN-  „sehr“ Minimum 

MR  Mixed raise (ca. 7-9 F) 

NF  Non Forcing 

nF  neue Farbe 

NI  Kein Interesse 

ns  nonserious 

R  Responder (Partner des Anwenders) 

s  serious 

SI  Schlemminteresse 

SST  shortsuittrial 

TP  Zum Spielen 

TXF  Transfer (texas) 

VW  Voidwood (Assfrage mit gezeigtem Chicane)  

WK  Schwach 
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3. 1/  – ERÖFFNUNG 

   1/  verspricht ab (10)11 bis ca. 22 HCP. 

3.1. ANTWORTEN AUF 1/  

Wir zeigen mit: dem Startgebot gefolgt von: 
Schwache Hebung mit 3er (5-7 F) 1/1SA 2M 

Gute Hebung mit 3er (8-10 FV) 2M  

INV Hebung mit 3er (11-12 FV) 1/1SA 3M 

FG Hebung mit 3er (13+F) 2NF 2M eher BAL lässt 3SA zu 

  3M (Sprung) SI eher gute NF 

  4M MIN to play  

Schwache Hebung mit 4+er ([0]2-5 F) 3M  

Mixed raise 4+er mit Kürze (7-9 F) 2M+1 Kürze NAT 

Mixed raise 4+er ohne Kürze (7-9 F) 2M+3  

INV Hebung mit 4+er (10-12 F) 2M+4  

FG (LIMIT-) Hebung mit Kürze (10-13 F) 3(-Fit) /4(-Fit)  

FG (LIMIT-) Hebung mit Kürze (14-16 F) 2M+1 Kürze im Sprung 

FG (UNLIMIT-) Hebung mit/ohne Kürze (13+F) 2M+2  

COG BAL Heb. mit 3er ohne 4er oM (13-15 F) 3SA Passen oder korrigieren 
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4. 1  - ERÖFFNUNG 

4.1. 1-2 

1  2   Ca. 8-10 F genau 3er  ; (selten mit 3-4-3-3) 

   NEU ROMEX-KOKISH (direkt short; relay LST/BAL R accept) 

   Hier werden „Romex-Trials“ angewandt: 

   Direkt „helpsuit“ und über das Relay „shortsuit“ 

2    Beliebiges SST 

 2SA  Fragt nach 

  3  SST   

 3  Nat. lange Farbe 

 3   Kein Interesse MIN 

 3 4  Eigener SPL MAX 

 4   MAX alle Kürzen gut (harte Werte, Kontrollen) 

    

2SA   1. LST   2.  BAL try (14-16) 

 3  Interesse  3BAL, 3  , 3SA serious BAL, 4x  Q 

 3  Interesse nur gegenüber BAL try  3 , 3SA serious, 4x Q  

 3   Kein Interesse 

3   LST  

3    PRE 

 

4.2. 1-2 

1  2   1. MR mit Kürze (ca. 7-9 F) 

   2. FG mit Kürze (limitiert 14-16) 

2SA   Fragt nach der Kürze 

 3   MR Kürze in   

 3 4  FG (14-16 F) Kürze in  

 3SA  Noch frei (vorgesehen: 3SA:  -Kürze 14-16, 3 : any void) 
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4.3. 1-2SA   

1  2SA  FG-Hebung mit 4er Fit 

3   1. MIN (11-13) 

   2. BAL (11-16) 

 3  Fragt nach 

  3  MIN BAL (11-13) 

  3 4 MIN mit Kürze   (11-13) 

  3SA MAX BAL (14-16) 

 3   Schwache Einladung EÖ darf mit 11-12 BAL passen 

 3   Q-bid longsuitslamtry 

 3SA  Serious 

 4  Q-bid longsuitslamtry 

    

3    MAX (14-16) mit Kürze in   

   Mit einer Hand die die Kontrolle übernehmen kann man 

   hier auch stärker sein. (17+) spielt Schlemm gegenüber NS Q-bid 

3SA   1. 17-19 BAL 

   2. 19+ mit Kürze (übernimmt Kontrolle) 

 4  Q-bid 

 4   Kein Interesse gegenüber 17-19 BAL (MIN FG 12-13 BAL) 

4    MIN (11-13) void ( = void ) 

 

4.4. 1-3  

1  3  MR (7-9) keine Kürze 

3   Fragt nach MIN/MAX 

3    Kein Interesse 

3 4   Kürze, Schlemmeinladungen ohne Kürze über 3oder 3SA 

3SA   Serious 

 

4.5. 1-3 

1  3  INV (10-12) keine Kürze 

3    Kein Interesse 

3 4   Kürze, Schlemmeinladungen ohne Kürze über 3SA 

3SA   Serious 
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5. 1  - ERÖFFNUNG 

5.1. 1 -2  

1   2    Ca. 8-10 F genau 3er  ; (selten mit 3-4-3-3) 

   NEU ROMEX-KOKISH (direkt short; relay LST/BAL R accept) 

   Hier werden „Romex-Trials“ angewandt: 

   Direkt „helpsuit“ und über das Relay „shortsuit“ 

2SA    Beliebiges SST 

 3  Fragt nach 

  3  SST  

 3   Nat. lange Farbe 

 3   Kein Interesse MIN 

 4   Eigener SPL MAX 

 4   MAX alle Kürzen gut (harte Werte, Kontrollen) 

    

3   2. LST   2.  BAL try (14-16) 

 3  Interesse  3 BAL, 3 , 3SA serious BAL, 4x  Q 

 3   Interesse nur gegenüber BAL try  3, 3SA serious, 4x Q  

 3   Kein Interesse 

3    LST   

3    PRE 

 

5.2. 1 -2SA  

1  2SA   3. MR mit Kürze (ca. 7-9 F) 

   4. FG mit Kürze (limitiert 14-16) 

3   Fragt nach der Kürze 

 3   MR Kürze in   

 4   FG (14-16 F) Kürze in   

 3SA  Noch frei (vorgesehen: 3SA: any void) 
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5.3. 1 -3  

1  3  FG-Hebung mit 4er Fit 

3   1. MIN (11-13) 

   2. BAL (11-16) 

 3   Fragt nach 

  3   MIN BAL (11-13) 

  4  MIN mit Kürze  (11-13) 

  3SA MAX BAL (14-16) 

 3   Schwache Einladung EÖ darf mit 11-12 BAL passen 

 3SA  Serious 

 4   Q-bid longsuitslamtry 

    

34    MAX (14-16) mit Kürze in  

   Mit einer Hand die die Kontrolle übernehmen kann man 

   hier auch stärker sein. (17+) spielt Schlemm gegenüber NS Q-bid 

3SA   1. 17-19 BAL 

   2. 19+ mit Kürze (übernimmt Kontrolle) 

 4   Q-bid 

 4    Kein Interesse gegenüber 17-19 BAL (MIN FG 12-13 BAL) 

4    MIN (11-13) void 

 

5.4. 1-3  

1   3  MR (7-9) keine Kürze 

3    Fragt nach MIN/MAX 

3     Kein Interesse 

4    Kürze  (Schlemmeinladungen ohne Kürze über 3 oder 3SA) 

3SA   Serious 

 

5.5. 1-3  

1   3   INV (10-12) keine Kürze 

3     Kein Interesse 

4    Kürze  (Schlemmeinladungen ohne Kürze über 3SA) 

3SA   Serious 

 
 


